
AnleitungAufbau:

Wanderausstellung
„Engagiert im Ländlichen Raum“



1. Inhalt und Umfang

Die beiden Messestände werden in 
■  vier Trolleys (je 95 x 45 x 35cm, 

je ca. 5 kg)
■  zwei Thekentransportcontainern  

(je 100 x 72 x 45cm, je ca. 12 kg) 
und

■  einem Karton (105 x 30 x 27cm) 
verpackt. 

Das Gesamtvolumen beträgt  
ca. 1 m³

Folgen Sie der Aufbauanleitung  
„London“ des Herstellers (siehe 
Seite 1) und unter https://www.
youtube.com/watch?v=Y454W-
QBLypc finden Sie zudem ein  
Anleitungsvideo.

Die Aufteilung der einzelnen  
Elemente entnehmen Sie bitte den 
jeweiligen Beschriftungen an den 
Verpackungen sowie den Grafiken 
mit Num merierung der Bahnen.

Beim Einrollen der 
Paneelbahnen ist 

unbedingt darauf zu 
achten, dass die Magnete 
immer nach innen gerollt 

werden.

! ACHTUNG !

... und hängen Sie die Verbindungshaken ein.
Je nach Bodenbeschaffenheit einige Haken 

nicht schließen

...ziehen Sie es auf...Legen Sie das System auf den Boden...

Klappen Sie die Magnetschienen auf..

Die Grafikbahnen an die Pins einhängen... ...und lassen die Bahnen an den
Magnetschienen haften.

...hängen Sie zuerst oben... ...dann unten und zum Schluss in der Mitte 
mit den beiden Schiebeteilen fixieren.



Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen 

Raum und Verbraucherschutz förderte mit 

dem Ideenwettbewerb „Gemeinsam:Schaffen“ 

45 kreative Projekte.

Es zeigte sich: Zusammen geht was im 

Ländlichen Raum von Baden-Württemberg. 

Lassen Sie sich 
inspirieren und 
begeistern!

„Gemeinsam:Schaffen“

Neugierig geworden? 

Eine Übersicht aller Projekte des Ideenwett-

bewerbs „Gemeinsam:Schaffen“ und weitere 

Informationen finden Sie in der Abschluss-

broschüre. Schauen Sie rein!

Engagiert im 
Ländlichen Raum

Stimmen 
aus dem Land

„Die Umsetzung der 45 Ideen hat vor Ort  
neue Angebote, Treffpunkte und nicht zuletzt 
Lebensqualität geschaffen.“ 

Peter Hauk MdL, 

Minister für Ernährung, Ländlichen Raum 

und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 

„Ich denke, unser Land kann stolz darauf sein, 
dass es solche Vereine in Baden-Württemberg 
gibt, die die Angebote des Landes annehmen, 
aufgreifen und dann vor Ort umsetzen.“ 

Jürgen Großmann, 

Oberbürgermeister der Stadt Nagold 

„Mein größter Wunsch wäre, dass andere 
Vereine es uns nachmachen. Zudem wollen 
wir ihnen die Angst nehmen und ihnen sagen, 
dass es gut funktioniert und Spaß macht.“ 

Yannick Adler, 

Initiator „Inklusive Ballschule“

„Dorf lebt von Gemeinschaft und
Dorf lebt von Vereinen.“ 

Claudia Bürkle, 

1. Vorsitzende des DaHeimburger e. V. 

Gut gemacht! 
Ehrenamt braucht Freiraum, Wertschätzung 
und Anerkennung.

Tue Gutes und rede darüber! 
Ehrenamtliche Projekte sind Ideengeber. 
Es gilt sie in die Fläche zu tragen.

Ansprechpartner!
Gut fürs Projekt sind Beratungen für Ehren-
amtliche, ob online oder in Präsenz.
 

Kochen + Essen + Genießen =
Leben (KEGL) Neues Leben auf der Insel

Biodiversitätsprojekt
„Schmetterlingsdorf Rippberg“

„Esskultur:
Begegnungskultur!“

ZAMwachsen: Ein
Gemeinschaftsgarten für 
Weikersheim

Bewegung bringt das Dorf
zusammen

Platz der Begegnung und
gemeinsamer Aktivitäten

Landleben-live: 
Berufliche Orientierung – 
Nachwuchsförderung
Landwirtschaft und 
Ländlicher Raum

Taktvoller Ortsrundgang

Ellwanger Rampe

Kunstprojekt Welzheim

Gemeinsamer Bau von
Mountain-Bike Trails

SchwabenKitz im 
Tropenbiotop „Spielburg“

Pop-Up Café

KUNST.LAND

Ehinger StadtQuizle

Kool-Tour-Nacht

Ausbau und Renovierung
alter Garagen zur Verschönerung
des Dorfplatzes

Zusammenleben in Langenau –
nachhaltig und gemeinsam –
Reparaturwerkstatt und
Wollebobbel-Treff

Frei-Tag Erzählcafé
so war es früher

Jugendliche und Erwachsene
miteinander in Dialog bringen

Generationenübergreifender
mobiler Bauwagen

Gemeinsam schaffe‘ lerne:
Reparier-jetzt-hier

Zusammen wachsen – 
Gemeinsam mehr bewegen

Ensemble 22

Inklusive Ballschule
Fit for Future

Generationen-Aktiv-Treffpunkt
Lernen für Landmosaik

Saitenmusiktreff
Baden-Württemberg

DaHeimburger Café Biotop mit Wanderweg vernetzt
Hemmendorfer Erzählcafé

Graffiti am Schützenhaus

Gemeinsam werden wir bunter

Theater „Hoimat“
Das WerteLeitbild als 
Teil der Vereinskultur

Mediensprechstunden

Ökomodellregion Deggenhausertal

Bodenseebauern – 360°
bäuerliches Leben und Schaffen

„Gemeinsam gut versorgt“

Dorfbackofen Nattheim –
Arbeiten mit Herz, Hand 
und Verstand

„KonTour“ – Kinderrechte 
on Tour

Monatliches Kochen und Backen
der Nationen und Generationen

Egal ob alt oder jung – Singen
hält in Schwung

Mannheim

Heidelberg

Pforzheim

Stuttgart
Baden-Baden

Freiburg im Breisgau

Ulm

Gemeinsam: Gestalten
Gemeinsam: Lernen

Foto: © Württembergische Sportjugend Foto: © Württembergische Sportjugend Foto: © Margarete Zängerlein

Die Württembergische Sportjugend erarbeitete mit 

Vereinen und Experten WerteLeitbilder: 

Was zeichnet uns aus? 

Wofür stehen wir?

Wie wollen wir miteinander und mit anderen umgehen?

Die „Inklusive Ballschule“ des Bahlinger SC brachte Kinder 

mit und ohne Beeinträchtigungen zusammen. Neben Spiel 

und Spaß erwarben die Kinder Sozialkompetenzen.

Im Projekt „Kochen + Essen + Genießen = Leben (KEGL)“  

des VdK Ortsverbands Rauenberg in Freudenberg a. M. 

wurden heimische und internationale Speisen für alle im Ort  

(wieder) bekannt gemacht, die Rezepte nachgekocht  

und weitergegeben.

Das Projekt „Kinderrechte on Tour“ des Kinderschutz-

bundes tourte durch den Neckar-Odenwald-Kreis, um 

Eltern, Kinder, Jugendliche und Fachkräfte mit Kinder-

rechten vertraut zu machen.

So siaß! Im Fokus des SchwabenKitz e. V. stand die Rettung 

von Rehkitzen vor dem Mähtod mithilfe von Drohnen. Es 

engagierten sich Naturschützer, Landwirte sowie Jäger für 

ein zukunftsfähiges Zusammenleben von Mensch und Natur. 

Ein Waldmobil war zudem ein Lernort für Kinder zu den 

Themen Natur und Landwirtschaft.

Foto: © DKSB NOK - Der Kinderschutzbund Kreisverband Neckar-Odenwald-Kreis

Das „Schmetterlingsdorf“ der 850-Seelen-Gemeinde 

Rippberg förderte mit Mitmachangeboten ein gemeinsames 

Bewusstsein für Nachhaltigkeit und Biodiversität.

Foto: © Spielverein Rippberg 1920 e. V. Foto: © MLR/KUXMA

Welches Projekt ist bei Ihnen in der Nähe? 

Finden Sie es über die interaktive Karte des 

Impulsprogramms „Na klar, zusammen 

halt …“ heraus.

Ihr Wissensdurst ist noch nicht gestillt und Sie 

suchen Anregungen für gelingendes Ehrenamt?

Hier finden Sie umfassende Informationen zum 

Ideenwettbewerb „Gemeinsam:Schaffen“

Gemeinsam: Aktiv

2. Messestand „Wellenform“

Anzahl der benötigten Personen: 2

Dauer: ca. 50 Minuten

Umfang: 5 Gestänge, 14 Magnet-
stangen und 13 nicht gleichgroße 
Bahnen ver vollständigen diesen 
Ausstellungsteil.

Orientieren Sie sich bei der Anbrin-
gung der Bahnen an der folgenden 
Darstellung. 

Die fünf Gestelle müssen folgen-
dermaßen platziert werden:

Draufsicht

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Beachten Sie, dass Sie an den 
seitlichen Gestellen für die Bahnen Um die Stabilität des Messestandes 

zu erhöhen, können Sie die unteren 
Streben der Gestelle beschweren 
oder am Boden mit Klebeband  
befestigen.

auch hinten Magnetstangen anbringen 
müssen (s. Einzeichnung).



3. Messestand „Dreieck“

Anzahl der benötigten Personen: 2

Dauer: ca. 30 Minuten

Umfang: 3 Gestänge, 6 Magnet-
stangen (in einem Trolley) und  
6 Bahnen (im Karton)

Orientieren Sie sich bei der Anbrin-
gung der Bahnen an der folgenden 
Darstellung. 

Achten Sie auf ausreichend Stabili-
tät der Gestelle und beschweren 
Sie ggf. die unteren Streben. Alter-
nativ können Sie die Theke oder 
den Trolley in der Standmitte stel-
len, dies erhöht ebenfalls die Stabi-
lität oder Sie können die unteren 
Streben mit Klebeband am Boden 
 befestigen.

Hinweis: Die bunten Bahnen bilden 
die Ecken bzw. Kurven des Drei-
ecks, während die hellgelben  
Bahnen an die geraden Flächen 
angebracht werden:

Farbige Bahn

Hellgelbe Bahn

Draufsicht

Engagiert im 
Ländlichen Raum

Engagiert im 
Ländlichen Raum

Engagiert im 
Ländlichen Raum

Ehrenamt
Der Begriff Ehrenamt entstand im 19. Jahrhundert und 
meinte damals ein verliehenes oder auferlegtes „Ehren-Amt“. 
Die Übernahme eines solchen Amtes war damals eine EHRE.

Heute werden die Begriffe Ehrenamt, Freiwilligenarbeit, 
Selbsthilfe oder freiwilliges Engagement oft gleichbedeutend 
verwendet.

Ehrenamt ist unverzichtbar
Fast 30 Millionen engagieren sich deutschlandweit ehren amtlich. 
In Baden-Württemberg sogar über 46 % der Menschen 
(Freiwilligensurvey 2019).

Ehrenamt sichert: 
•  Sport-, Musik-, Kunst- oder Kulturvereine
•  Brandschutz durch freiwillige Feuerwehren
•  Pflege Hilfsbedürftiger 
•  Kirche, Sozial- und Wohlfahrtsverbände 
•  politisches Engagement
• und andere Institutionen

Ehrenamt schafft Werte … 
… durch rund 15 Millionen Arbeitsstunden, die in  
Baden-Württemberg von Ehrenamtlichen durchschnittlich  
pro Woche geleistet werden (Freiwilligensurvey 2019).

Ehrenamt als Fundament  
unserer Demokratie
In Vereinen, Projekten und Initiativen werden vielfältige 
Formen des Miteinanders gelebt. Hier wird im Kleinen 
geschaffen, was auch im Großen das Gemeinwesen trägt. 

Ehrenamt ist gesellschaftlicher  
Zusammenhalt …
… und findet in nahezu allen Lebensbereichen statt: Menschen 
sind in ihrer Freizeit Retter, Unterstützer, Pfleger, Politiker 
und vieles mehr. Sie schaffen damit Verständnis für unter-
schiedliche Wertvorstellungen, stärken den Zusammenhalt 
in unserer Gesellschaft und tragen zur Integration von 
Geflüchteten bei.

Ehrenamt und SIE
Sie sind an einer ehrenamtlichen Tätigkeit interessiert? 
Idee und Projektteam stehen, aber die Finanzierung fehlt?
Sie möchten sich mit anderen Ehrenamtlichen vernetzen? 
Sie möchten Nachweise für Ihr Engagement erhalten?
Sie suchen Weiterbildungen im Ehrenamt?

Gemeinsam: Gestalten Gemeinsam: Aktiv Gemeinsam: Lernen

Ihnen gefällt, was Sie sehen und möchten 
die Ausstellung buchen? 
Wenden Sie sich an wanderausstellung@mlr.bwl.de

Finden Sie hier geeignete Anlaufstellen 

(über Eck) (über Eck) (über Eck) (Seite rechts)

1 2 3 4 5 6



4.  Verpackung und Beschriftung 
der Wanderausstellung

Stand „Dreieck“ 

Karton-Inhalt = alle Bahnen:
■ Bahne 1
■ Bahne 2
■ Bahne 3
■ Bahne 4
■ Bahne 5
■ Bahne 6

Trolley- Inhalt:
■ 3 Gestänge
■ 6 Magnetstangen

Stand „Wellenform“ 

Trolley-Inhalt:
■ Gestänge Außenteil 

Trolley-Inhalt:
■ Gestänge Mittelteil
■ 14 Magnetstangen

Trolley-Inhalt:
■ Bahne 3
■ Bahne 11

Theke-Inhalt:
■ Bahne 1
■ Bahne 2
■ Bahne 4
■ Bahne 5
■ Bahne 9
■ Bahne 10
■ Brett
■ Verkleidung Container

Die Magnetstangen bitte immer mit den 
Noppen gegenläufig nach innen und mit 
Gummis für den Transport fixieren, um 
Transportschäden zu verhindern.

Quelle: MLR

Die Bahnen bitte immer mit einer Zwischen-
folie verpacken, um die Magnetstreifen zu 
schützen und die Magnete immer nach 
innen rollen.Theke-Inhalt:

■ Bahne 6
■ Bahne 7
■ Bahne 8
■ Bahne 12
■ Bahne 13
■ Brett
■ Verkleidung Container


